
wir
die

Und
poll
eſer
ink

im
fer
nde

ver
egs
pird

e

vom
riens
ſtohl
Teil

na
Die
den

riam
ieſem
orſitz
bhlen

t das
Ein
on m
ſollen
tugal
tſchen
erden

lyſtok
bruch

tt die
h alle
ihnen

zum

mmer
d wir
n nun

utfchen

n wir

zeit zu
Brief
unſer
Dinge

emdes
An

yindig

5 der
eimen
üchern

rig ge
rates
te wie
Gehier
z nun
daß er
abends
unden
cht zu
außer
Rock

wuf der
n mein
imann
mieren

tten
ogen

Das
deinam
ch mit
Herzen

Als
ſofort
hne zu
m Kerl
graphie
er ſich

ſelbſt

5 Pfennig

Vormittags Ausgabe

für
Verlagsgebände Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe J

Hanptfiligalen Obere Leipzigerſtraße 34 Tel Nr 7981 und Burgſtraße 7 in Giebichenſtein

Nummer 54 Halle Sonnabend den 24 Februar

Provinz ſt
F

Hach en
Eingang für Verlag Redaktion und Anzeigenaunghme Gr Ulrichſtraße 16 Fernſprech Eammelanmwrr 7

Tel Nr 1403 Verautwortlich für die Redaktion Hermann Brandes in Halle S

1917

Der neue Kriegskredit von 15
Staatsſekretür von Noedern

lligt
über die Schuld am Kriege und Vootkrieg

Reiche Boot Erfolge Weniger zuverſichtliche Nachrichten aus Amerika
Der deutſche Abendbericht

W T Berlin 23 Februar abends
Amtlich

Von Weſten und Oſten ſind beſondere Ereigniſſe
nicht gemeldet worden

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 23 Februar Amtlich wird
verlantbart

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Weſtlich der Bunzan Mündung ſcheiterten An

näherungsverſuche ruſſiſcher Kompagnien
Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Bei andauerndem Froſt geringe Gefechtstätigkeit

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

An mehreren Frontabſchnitten erhöhter Ge
fechts und Minenwerferkampf Die Tätig
keit unſerer Jagdkommandos war auch geſtern erfolg
reich Größere Unternehmungen dieſer Art wurden bei
Brzezany und nordweſtlich von Zalocze aus
geführt An beiden Punkten verrichteten die Stoßtrupps
gründliche Zerſtörungsarbeit Bei Zalocze wurden
überdies drei Offiziere 250 Mann und zwei Maſchinen
gewehre aus den feindlichen Gräben geholt

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher
Kriegsſchauplatz

Nichts zu melden

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchallentnant

7

Staatsſekretär von Roedern über
Kriegsurſache und Boot Krieg

Bei der erſten Beratung des Reichshaushaltsetats
in Verbindung mit den neuen Steuervorlagen und denKriegskrediten führte Staatsſekretär v Roedern
u a über die Kriegsurſache und den U Bootkrieg fol
gendes aus

Unſer erſtes Friedensangebot iſt auf Ablehnung ge
ſtoßen die Vermittlungsaktion von neutraler Seite an
dem Willen unſeres Gegners geſcheitert Die eng
liſche Abſperrung der deutſchen und neutralen
Küſten iſt beantwortet worden durch eine
tatſächliche Sperrevermittels der Unter
ſeebootwaffe die erſt dieſer Krieg herausgebildet
hat und für die es deshalb geſchriebene Normen des
Völkerrechts noch nicht geben konnte Seit der recht
mäßigen unbeſchränkten Anwendung dieſer Waffe haben
ſich die engliſchen Miniſter in den letzten
Wochen immer mehr mit uns beſchäftigt allen
voran mein Spezialkollege Bonar Law Jch will
nicht den engliſchen Schatzkanzlex in die Sitten der
homeriſchen Helden folgen die ſich während des
Kampfes Schimpfworte entgegenriefen
ſonſt müßte ich mit hartem Ausdruck für die vom eng
liſchen Miniſterium mitgeteilte wenn nicht inſpirierte
Beantwortung der amerikaniſchen Friedensnote einen
Vorwurf bewußter Unwahrheit ausſprechen
Zuſtimmung Unſere Feinde ſprachen in ihrem

Antwortnoten von dem bewußten Angriffs
willen Deutſchlands und Oeſterreich sHaben wirinden 43 Jahren vordem Kriege

b ſichten anf franzöſiſches oder ruſſiſches Gebiet gehabt War es Oeſterreich oder
war es Jtalien das ſeine Grenzen an der Adria ver
ſchieben wollte Wer fiel Oeſterreich ohne
des zu begrünbdete J ntereſſe bei der
Sühne des Mordes von Seragjewo in dieArme Wer hat ſeine ganze Armee zuerſt
mobiliſiert und ung damit insgeſamt mit dem
Schickſal bedroht das einem Teil Oſtpreußens durch die
Koſaken zuteil geworden iſt Es iſt nicht unnütz immer
wieder an dieſen Sachverhalt zu erinnern Bravo

Amerikaniſcher Dank an Deuktſchland
W T Berlin 23 Februar Beim Verlaſſen
Reichsgebietes haben die in Deutſchland im Dienſteder Kriegsgefangenenfürſ orge tätig geweſenen amerika

aiſchen Sekretäre des Chriſtlichen Vereins junger

W D
geforderten Kriegskredite von

Berlin 23 Februar Der Reichstag hat die an
15 Milliarden Mark in allen drei Leſungen

gegen die Stimmen der ſozialdemokratiſchen Arbeits gemeinſchaft an
genommen

Männer folgendes ver
Schreiben an die

Wir die unterzeichneten

Bern 2 FBun d zur Keri
Die große Kält

ſiſchen Kolonial
8 Trb6D rich le v nd e t ydie ermutung
P J 40 1r m T rn mKeripherie angeyan
rehe n ruicgehend auch nack

Durchbruch
ſtalt mit oder ohne
lich allmählich
die Deutſchen
haben die zentral
oder offenſive
den Ruſſen nicht
fügt die Oberſte
größere Streitmittel
im Weſten zu operieVon der nordſranzbſiſchen und

velg tſchen Front
Haag 23 F

belgiſchen Front wir
J 3 11 t

1100D pe
einen vorber
beigemeſſen werden
Engländer hal
daran ded dbereitet un

inien anzugſcheidenden Angriff
in Das ſei

Vorſtöße opferten
inkten in tl C

hartnäckig ſein wMaßnahmen ver Schweiz

W T Bern 23
hat heute einen Beſchluß über die Einſchränkung
der Lebensmittelhaltung gefaßt nach welchem
Fleiſch in Gaſthäuſern
häuſern an zwei Tagen der Woche am Dienstag
und Freitag verboten iſt Jn Reſtaurants oder Hotels
darf zu einer Mahlzeit nur eine Fleiſch oder Eierſpeiſe

Fiſche gelten aber nicht als Fleiſch
ſpeiſe Für beſondere Feſtlichkeiten können Ausnahmen

Milch verſorgung
wird der Verkauf von Rahm verb r e n Mon

SchlagſahneBei Kaffe und deren Ge

genommen werden

bewilligt werden

ders die Abgabe
Kaffees und Konditoreien

tränken darf für eine Portion
15 Gramm Zucker abgegeben werden
nur noch zum erſten Frühſtück oder zu den
mahlzeiten verabreicht werden

Sekretäre des Chriſtlichen

Vereins junger Männer denen eine äußerſt freundliche
Begünſtigung in den vergangenen iſ
deutſchen Regierung zu teil wurde haben im Sonderzuge
der amerikaniſchen Botſchaft
liebgewordene Stätte unſererder Kriegs gefangenenfürſorge verlaſſen möchten hiernſt

unſeren herzlichſten
ausſprechen VomTage unſeres Scheidens

Deutſchland und die
Wirkſamkeit im

Entgegenkoi mmen
Antrittsbeſuthe aniſt ung greunblichteit

und Wohlwollen in reichem Maße ſeitens aller
Behörden und Offiziere mit denen wir die Ehre gehabt
haben zuſammen zu wirken er w ieſen worden O
gleich bei uns der Schmerz und die Enttäuſchung über die
plötzliche Unterbindung der ſo viel verſprechenden Ar
beitsgelegenheit ſehr groß iſt k
Begeiſterung für die
freundſchaft in die Heimat zurück

Stegemann ver

wir voller

Der Bundesrat

Reſtaurant

Jntereſſe der

Eierſyeiſe noch Fleiſch verzehrt wird Die Herſtellung
von Eierteigwaren zum Zwecke des Verkaufs wird
verboten Der Beſchluß tritt am 15 März in Kraft

Der Bundesrat hat das Militärdepartement er
mächtigt den Weizenpreis von 50 auf 60 Francs
zu erhöhen da der Einkaufspreis für neuen Weizen
auf 60 Francs oder höher kommt und die Einfuhr aus
Cette ſehr beſchränkt iſt Der Bundesrat hat be
ſchloſſen während der Dauer des Krieges keine
Schweizer Bürger von 19 bis 50 Jahren die
dienſtpflichtig ſind aus dem Schweizer
Bürgerrecht zu entlaſſen

Frankreichs letzte Fore ter
Bern 22 Februar Jn von der Zenſur ſtark ge

ſtrichnen Erörterungen über die engliſchen und fran
nzöſiſchen Anſtrengungen im Kriege ſchreibt La

France man müſſe zwar anerkennen was Engl
leiſtet habe für Frankreich ſei es jedoch ſehr not

endig daß ein ſchneller Siege
kEngl nd muſſe KTopere pfer bringen ſolle ſich ein

m J f 5 n o 64 I 4 1Beiſpiel an Frankreich nehmen das jetzt ſein tz ten
Mannſchaften uſammenrafſe Gegenühber
en Retru jerungen in Frankr a ſeien diejenigen Eng

Weniger zuverſichtüiche Nachrichten

aus Amerika
T N L n do n 23 Februar Die heute vorliegenden Nachr chten aus de n Vereinigten Staaten lau

ten weniger zuverſichtlich als die geſtrigen Die Korre
ſpondenzen der engliſchen Blätter in
Amerikg melden daß in Waſhington die Hoffnung
auf Srhaltung des Friedens abnehmeworauf ſich dieſe Anſicht gründet wird allerdings nicht ge
ſagt Während die Hearſt blätter und die ihnen
naheſtehenden Preßorgane dauernd einen gem äßig
ten Standpunkt verfechten und es für Toll
heit uns leichtfertig erklären wenn ſich
Amerika wegen der Waghalſigkeit ein
zelner die ſich mutwillig trotz Verwarnung in das
Sperrgebiet begeben und verunglücken in einen
Krieg ein miſche n würden hetzt der andere Teil der Preſſe in unerhörter Weiſe
zum Kriege Dieſe Hetzpreſſe ben u t die ſteigen
den Lebensmittelpreiſe und die Hunger
revolten in geſchickter Weiſe zu ihren Zwecken Bei
ſpielsweiſe erklärt die Tribune daß die amerikani
ſche Flotte gewaltſam vom offenen Meer ferngehalten
würde und fragt was getan worden ſei um der Ver
letzung des Rechtes des amerikaniſchen Volkes ein
Ende zu machen Das Blatt ſchließt mit der Frage
was die Regierung inzwiſchen wohl zu tun gedenke um
die amerikaniſche Flotte wieder auf das freie Weltmeer
zurückzuführen

Königsberg i Pr 23 Februar Kapitänkent
nant Willy Petz der Kommandant eines Bootes

s 52 000 Tonnen verſenkte ſandte an ſeine
hier lebenden Eltern eine Mitteilung folgenden Jnhalts

lücklich zurück mit einem Haufen ver
enkrer feindlicher Tonnen Bin ſehrg l üſck l i ch Voſſ Ztg

W T Madrid 22 Februar Fr inkſpruch desVert rg de Wie ner St K Tel Korr Buregus Das
vlatt Aceiot meldet rf e der Verjenknng des
norwegiſchen T impfers Nordkap der mit einer
Fiſenladung von Bilbao w Franireich unterwegs war

durch ein Boot haben andere Dampfer mit
der gleichen Ladung und Beſtimmung die
Ausreiſe eingeſtellt

W T Madrid 22 Februar Funkſpruch des
r Wiener K K Tel Korr Bureaus DasVertrete

Blatt As meldet aus Valencia daß zweiſ ch wediſche Frachtdampfer die Ausfahrt
verweigern Die Vorbereitungen betr die Ein
richtung eines regelmäßigen Schiffsverkehrs zwiſchen
Valencia und Eette nehmen guten Verkauf

London 23 Februar Reutermeldung 4 Ver
wundete und 2 Tote von der Beſatzung des Dampfers
Jon Miles 687 Br utto Regiſter Tonnen aus Lon

don wurden gelandet Der Dampfer wurde von einem
Boot verſenkt Die übrige n 14 Mann der Beſatzungwerden mißt Von der Veſehnng des verſenkten

Dampfer Roſalie aus Cardiff ſind 21 Mann darunterſämtli he Offiziere ertrunken Der Japitän der
1 Maſchiniſt und 2 Mann der Beſatzung des Dampfer 3Corſo aus Cardiff wurden von einem deutſe chenBoot gefangen genommen der Dampfer ne
darauf verſenkt

W T London 23 Februar Reutermeldung
Das Fiſcher arg Ciroon aus Loweſtoft iſt am
13 ds von einem Boot verſenkt wordenW T B Amſterdam 23 Februar Nach einer

idoner Meldung eines hieſigen Blattes wurde derhollän ſche Dampfer Ambon 3598 Tonnen am
21 Februar von einem deutſchen Boot angehalten

und verſenkt
4 T Bern 23 Februar Temps meldet

aus Bonlogn z Die Fiſchdampfer Nr 989 und
Nr 2979 wurden am 19 Februar von einem Unter
ſeeboot verſenkt

Stegemann ſiver Boot Krieg
zum Bootkrieg ſchreibt Stegemann u aen n r riir e n Erfolg des V Boot

krieges erblicken wir in ber Unterbindung deser tebn 8 im Mittelmeer Er trifft
Jtaliens überſeeiſche Kohlen Mi t tition und Lebensmittelzufuhr und gefährdet überdie die Verſchiffung

t pen h Sa loniki in hohem Maße
u Il R daß gera ihm erne

Verſtärkung der Sarrail Armee und der alba
l Arm ertragen wurde und die Verſtärkungen

zeitpunkt neingeſchränkten Entfeſſelung des
luchb tkriege gabgehen all Rundſch

Einſtellung der ſpaniſchen Schiffahrt

im Mittelmeer
Genf 22 Februar Laut Journal des Debats beReiche Bont Erfolge ſchloſ ſpaniſche Mitte lmeerge e l ſchaf t

J beſonderen Schiffahrtst rkehr mit dem Ausland
Norſo kt ſtellen und ihre Flotte in Barcelona undVerſent Valencia zu konzentrieren Eine Reederverſamm

Chriſtianig 22 Februar Auf der Reiſe von Buenos lung in Valencia beſprach die Aufnahme des Verkehrs
Ait nach Rotterdam wu mit Leinſamen bela nach dem Hafen Cette Eine Entſcheidung wurde noch

1965 Br Tonnen faſſen norwegiſche Dampfer nicht getroffen Der ſpaniſche Miniſter des A
t t t en geg ren hatte eine lange Unterredung mit dem beutſchen

9 Kronen r luch der norweg öſterreichiſchen und ſchweizeriſchen Geſandten

r Strum 727 ten mit K i Bl kreich un J

r etwa 500 000 r verſichert Ein ungewolltes Zugeſtändnis derVoſſ 3tgBern 22 Febru lus einem Tagesbefehl Wirkſamkeit des Boot Krieges

Marineminiſterin nzoſu T u Lugano 23 Februar Die in Turin erl J n t nende Gazetta vel Popolo hat einen Grund fürſche am n 4035 Tonnen J he Kriegsbegeiſterung in Amerika glücklich
6 Tonnen lt und weiß ihren Leſern zu bericht 3Kach El l ſind der hw l un l An a 1Dampfer Sk J u ückzufüh ntte Teewyn ukt worde Voſſ Zta 2 g der bisherige g 1Stockholm 2 tar ſche R r England unmög htihren Geſchk r in V t jede e geſa lBer ediſch 8 ä J ſchwerſte beeinträchtigt wären Bde Segl igo Ha ton M erung überſieht d Blatt tn lich irch l J u l Il Jugeſtä n er t keitVorbehalt al roigqu prüche Proteſt zu er i Botkrieg liegt Ei e r
ben Voſſ Ztg mit großem Lärm abzuleugnen verſucht



Der Bericht der Oberſten Heeresleitimg

W T Großes Hauptquartier 23 Febr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei Nebel und Regen verlief der Tag in den meiſten
Abſchnitten ruhig an einzelnen Stellen der Artois
und Somme Front auch zwiſchen Maas und Moſel
kam es zu räumlich begrenzten Gefechten von Erkun
dungs abteilungen Mehrere Gefangene ſind eingebracht
worden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Bei Smorgon weſtlich von Luck ſowie zwiſchen

Hlota Lipa und Narajſowka war das Artillerie und
Minenwerferfeuer lebhafter als ſonſtBei Zwyzyn vſtlich von Zloczow drangen unſere
Stoßtrupps in die ruſſiſche Stellung und kehrten
nach Sprengung von vier Minenſtollen mit 250 Gefan
genen dabei drei Offiziere und zwei Maſchinengewehren
zurück

Südöſtlich von Brzezany war gleichfalls ein Erkun
dungsvorſtoß erfolgreich

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Nichts Beſonderes

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Unſere Sicherungstruppen wieſen in der Sereth Nie
derung bei Corbul den Angriff mehrerer ruſſiſcher
Kompagnien ab

Mazedoniſche Front
Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſte
v 2

Nichts

dAddaAaAaaaaaaaaanaaaaRe Kämpfe an der Bergmanndüne

Von unſerem zur Oſtſee entſandten Kriegs
Emil Hberichterſtatter erold erhalten wir

folgenden Bericht
Oſtfront Anfang Februar 1917

Die Bergmanndüne bildet gewiſſermaßen das Schar
nier der beiden Dünenketten die ſich dem Tirulſumpf

t c d norndbh
rn 530 ni e

h vorkagern Um ſie entſpannen ſich
der Nacht zum 31 Januar ganz erbitterte

i J 1 5 Jdie hin und her ten und ſchließlich in derKämpfe DD0

ben la v F t Munheimlichen Kälte erſtarrten Jn der Nacht und in den

r Meoroenſtum Art l v imerſten Morgenſtunden hatten Artillerie und Minen
werfer die ruſſiſche Stellung ausgiebig unter Feuer ge
nommen Mit guter Wirkung wie man ſpäter ſah Kurz
vor 10 Uhr treten die Füſiliere zum Sturm an Nocheinmal geht der Kompagnieführer von Mann

zu Mann
Kerls heut könnt ihr den Ruſſen die Jacke ordentlich

verhauen Da ſchmungelt ein jeder Sie freuen ſich
7 den Strauß Und ſie habens den Ruſſen ordentlich

eſorgt

Drei Minuten vor 10 Uhr brechen unſere gturm
trupps aus den Gräben Sie wiſſen wo der R ſeineMaſchinengewehre hat und tun ihm nicht den 6 fallen
da anzugreifen Sie ſtürmen halb ſeitwärts vorbei und
ſchwenken dann nach rechts ein Schnell iſt die
mannd genommen Der Wald der ſie deckte iſt zerfetzt
und zerſpreiſelt Granattrichter ſitzt nebe Gran t
trichter Jeder von der Größe und Tiefe ein immers
Böſe Arbeit haben unſere Minenwerfer geleiſtet Da iſt
ein Unterſtand Mit vierzehn dicken Balkenlag n hat
ihn der Ruſſe eingedeckt Einige Meter von dem Unter
ſtand war eine ſchwere Mine eingeſchlagen Jhr Luft
druck war durch die Tür in den Unterſtand gefahren
und hatte die meterhohe Balkend e wie einen Buch
deckel auf die Seite geklappt Zwanzig tote Ruſſen lag
darinnen Alle hatte der Luftoruck getötet Jn Maſſen
müſſen ſich hier die Ruſſen ergeben Zwei Oberſten
derrunter Davon einer Pionieroberſt Er war zur Jn
ſpektion der Stellung g kommen ſaß mit dem Jn

oberſt beim Mo Unterſtand alsinſere Füſiliere an di hten Zwei wei ere
umd

7 4 1F o 10anverie re n e me I e nOberſten fand man tot im Gelände Unſere Leute hal finige haben Notlandungen vornehmen müſſen
ſich nicht lange mit den Gefangenen auf Sie wollten So unterb eibt unſer Angriff
vorwärts Man zeigt dem Gefangenen mit einer Geſte Auch die Ruſſen wollen angreifen Jhnen gehts
den Weg den ſie nehmen ſollen und die Ruſſen rennen wie uns r Angriff bleibt nach einem ſchüchternentrotz ihrer Tapferkeit glücklich daß der Krieg ein Ende ch ſteck
für ſie hat hinter unſere Linie Tie grobe ſich ein und fangen an Unterſtände zu

Vorwärts gehts Unſere Leute ſind nicht zum Halten bauen
Jm Wal ſt Hindernis an Hindernis Er wimmol Wir graben uns ein und bauen Unterſtändevon Dur auen und zwiſchen hen haben ſich natür Die Schlacht am Brückenkopf von Riga iſt vor
liche recht umangenehme Hindberniſſe gebildet unſere läufig zu Ende Erfroren
Artillerie hat den Wald zerfetzt und die Aeſte und 7 Emil Herold Kriegsberichterſtatter
Splitter haben ſich in den Schnee geſtochen und ſpießen e eheſich ſo gegen unſer Vorgehen Jn den Granattrichtern
hat ſich das Grundwaſſer ſchnell geſammelt Eine heuchle t li d di E t triſche Eisſchicht hat ſich dünn über ſie gelegt Viele von J a en un e n en e
uns brechen bis zur Bruſt ein ürmen weiter mit Engliſche Blätter die enge Beziehungen zur Regie
den gefrorenen Kleidern Wie auf dem Exerzierplatz klappt rung unterhalten haben in der letzten Zeit wiederholt
alles An einer Stelle ſind auf einem Raum von der Befürchtung Ausdruck gegeben daß einer der
18 Metern ſechs Mawſchin ngawehre ngebaut Ei mge En tentegeno ſſen abſpringen werde Mit Namen wurdefeuern noch Die Unfern ſind durch das ſchnelle Vor dief ſer Lerbindet dem man in England einen Bruch
ſtürmen außer Atem die Lungen ſind otal ausgepum es Londoner Sonderfriedenabkommens zutraut nicht

r

Fraue Poliziſten und Kirchenſchweizer ſehen ſichBomben auf Brügge machtle z dieſer immer dichter und wilder drängendenMeng e egehn er So etwas von Gewühl kennt man

Von unſerem zur Weſtarmee entſandten ſonſt nur im Frieden in Brügge wenn in feſtlicherK vie berichterſtatter erhalten wir folgenden Prozeſſion der Tropfen des Heöüligen Blutes durch die

Bericht alten Straßen getragen wird Heute vereinigt einNach der Stadt L heint es die alte Sta roßer Schmerz die aufgewühlte Stadt Jmmer wieder
Brüggen zu r C r ihre be ird der Geſang der Prieſter von einem tiefen Schluchre Aufn mk eſte täglicher Bombe zen übertönt All das namenloſe Weh läßt die Kerzen
grüße r Jch n d denſe Tag unvruhiger flackern läuft über die Bilder der Stationen
in der n S 3 T rs Roden hinauf zu dem weißen Marmorangeſicht der Madonnaund in unvergeßlicher Erinn ig wird mir die Toten einſt Michelangelos Ki ünſtlerh end geſtalteten hin

meſſe der ldigen vl die j über zu dem goldenen Sarkophag in dem die jungem n Luſt h s oder Maria von Burgaund auf der Falkenjagd im Walde töd
in n 18 lich verunglückt neben ihrem erlauchten Vater Karl demſie ſich das ſſen aus e Kloſ ile holen n ſchlummert Kopf um Kopf hebt ſich aus dem

n Flie b daf E der Menſchen Man glaubt ſie alle zu kennenA r uerkennen von den alten Bildern der van Ehckn e St Gilles K r ng Gérard David und all der anderen derenK dem Vor St Kruis für he An Namen überhaupt nicht mehr auf uns gekommen ſind
i dieſe Tatſach m ſie uns Her ſind die tiefen ſFfalten in die gelben Geſ ichter ge

i könn u t der geblich ſchnitten Reichtum lehnt ſich an Armut in gleichem
d ch Wa h fand wa nur Schmer Und warum dies alles Frage furchtbareo Alten Häuſern aus i die kein Gebet beantw orten kann Sagt nicht

n Wände daß der Krieg das alles verlangt Was haben die
t tau r raus 16 ur ildiger i Kinderlei n mit n Krieg zu tun Was

m Gewalt der Bomben ſchließ e auch viſſen ſie von England und Englands täglich blinbereme l iſulat ha hr gelitten nämlich das Haß Tränen Millionen Tr ne können hierfür
je idergeriſſene und ſch h keinen Troſt ſpenden Dieſer Elternſchmen iſt fürverbo llen Türen nde Jahrzehnte tief im Herzen eingegraben und wird ſich

e noch ner in Entſetzen erber t Geſchlechter ieht die Sonmeda rtrümmerte Eis der Grachten ſchauten auf dem die jetzt breit durch die Fenſtergethit fällt Welcheda Schickſal ihre kleinen Freunde und Geſpielen Seele weht mit dem Duft des Weihrauchs an den

ere ſchlanken Säulen empor Eure Feinde
Jch halte aus dieſen traurigen Brügger Tagen ein Ein großer prachtvoller anz vom deutſchenPapier in der Hand den Ablaßzettel mit d Namen Generalkommando wird den ſſeſwen Särgen voran

der Toten die wie es im Text heißt alle plötzlich ar vagen Deutſchland ehrt die Kinder der Stadt die7 Fe ruar ſterben mußten Da iſt eine Familie Brunxel Wahnſinn des Feindes zum grauſamen Opfer
in der Blumenſtraße 12 die Sohn und Tochter ver Der Weg bis zum Steenbrugger Kirchhof iſt
li mußte ihren kleinen René geboren 1911 ihre ſch on Menſchen Eine halbe Stunde lang wogtflet we Jrma Maria geboren 1909 Da ſind all die der Leichenzug vorüber Ganz ſeltſame Formen wie

anderen Famin in Slype Langeroi im Novord aus längſt dahingeſchwu ndenen Jahrhunderten haben
Ghiſtelhof in der St Jooris und Peterſil lienſtraße di e die Leichenmwagen Mi inner geſtern noch ach wie jung
den ſchmerzlichen rluſt vder iden muß Vä Brü ſchveiten jetzt cbückt und haben das

ohne Grund ohne Schuld ol Daſchentuch gegen die in Tränen zer fließenden AugenDie Totenmeſſe in der alten Gowht Unſrer Lieben gepreßt t t u

Aber unſere Flüſilfere gehen gegen bie a Anengewehre
vor Sie gehen Zum Springen reichts nicht mehr
gehen fie im Schritt gegen die Maſchinengewehre Gehen
und nehmen ſie

Nach kurzer Pauſe geht weiter Wieder im Sturm
Rechts das laute Hurra einer Kampagnie Die iſt in
den rufſiſchen Batterieſtellungen Und die andere dicht auf
davor Man ſieht noch nichts aber man hörts am dem
urzen ſcharfen Knall daß man nicht weit mehr zurruſſiſchen Artillerie hat Und nicht weit mehr zu unſerer

alten erſten Ste llung Höchſtens noch fünf ſechshundert
Meter Unſere Leute fiebern vor Begier Manchem
ſteht der Schaum auf dem Mund Ein Feldwebel iſt auf
eiwen nahen Hochſtand geklettert der eine Ausſicht bis
hinter den Wald erlaubt Es iſt elf Uhr Bis zum
Mittag könnte man wieder in der erſten alten Linie
ſein Aber man iſt zu ſchwach um noch ohne Unter
ſtützung das Wagnis unternehmen zu könwen Der Feld
m bringt böſe Mär vom Hochſtand herunter Die
uſſiſchen Verſtärkungen tauchen auf Jn Haufen zu

kommen ſie angerückt Nicht in
Und Halbkompagnie neben Halbkompag

Hal vom agnien
Schützenlinien
nie Es ſind ein paar Regimeter Da gibts keine
Wahl Zurück Langſam zurück Die Füſiliere wollens
kaum begreifen So ganz dicht vor den ruſſiſchen
Batterien Kehrt machen 2 Schnell zeigt ſichs wie gut
man daran getan Jn Maſſen kommt der Ruſſe Die
Unſeren ſuchen den Anſchlu uß nach links und rechts Die
Re htsſchwenkung an der Bergmanndüne hat eine Lücke

ffen gemacht Eine ruſſiſche Kompagnie iſt daran ſie
auszufüllen Man zieht ſich auf eiwen ſpitzwinklig durch
den Wald laufenden Waſſergraben zurück und ndet
endlich nach einer Seite Anſchluß an eine dünne Linie
Recht am Tinulſumpf klafft noch etwa 75 Meter ovine
Lücke Dort wollen Ruſſen gerade aus einem
Graben vorbrechen ein Leutnant vackt ein Gewehr und

ßt den erſten nieder der herauskommt Einen zweiten
ritten Er trifft jeden Zwan zig Ruſſen fallen

on ſeiner Hand Unterdeſſen hat man ein Maſchinen
gewehr herangebracht das nimmt die klaffende Lücke
unter Feuer

Es beginnt zu dumkeln Unſere r frieren auf
dem Schnee an Der Ruſſe ſucht durch deutſche Kom
mandos Verwirrung unter unſere Truppen zu bri ungen

Drivwe Kompagni e hiehe r Ein paar von uns ſpringen
auf und bekommen ruſſiſches MaſchinngewehrfeuerSanitäter Sani itäter Hierher Hier liegen deutſche

Verwundete Man will den Kameraden helfen und
Maſchinengewehrfeuer Eine furcht

unſere Leute
iſt dünner geworden und der Ruſſe
Haufen gegen ſie vor Er kommt an

kommt ruſſiſche
Mbare Wut packt

Unſere Linie

i durch und ſucht uns von hinten zu faſſenWir ſſ eder ein Stück zu rück um unſere Linie
v hließen zu können Telephoniſten müſſen ſich mit

rabhiner ihrer Haut wohren Die Kälte ſteigt iner ndklaren Nac ht bis auf 30 Grad Es iſt ſchier
nicht mehr auszuhalten Wir biegen abermals ein
Stück zurück bis an den Rand einer Düne Wie tollr der Ruſſe gegen dieſe Stellung an Die Unſevem

rmögen vor Kälte und Er rſchöpfung kaum noch die Ge
wehre zu halten aber ſie wehren die Anſtürme ab Der
Ruſſe leidet genau wie wir und wird ſchließlich auch
matt Tauſend vuſſiſche Leichen liegen am nächſten
Morgen vor unſerer Front Nachts um vier Uhr kommt
Ablöſ Wie Automaten gehen ſie hinter die Linie

Keiner redet ein Wort Mehlſäcke
W v auf ihre Decken nieder und ſchlafen ſchon
halb im Fallen T machen es morgen noch einmalmurme lte einer imerhin die eine Kompagnie hat
ſechs Maſchinengewe hre und eine Schützengrabenkanone

mit zurückgebracht und einige hundert Gefangene
Am nächſten Morgen will das Regiment den Angriff

wiederholen Die Nacht war unheimlich kalt 36 Grad
Artillerie und Minenwerfer ſollen den Angriff vor
ereiten Die Minenwerfer ſchießen zu kurz DieMinen acken faſt in unſere eigenen Gräben Sie haben
keine Kraft mehr Und die Artill llerie iſt verzweifelt

Schuß ſitzt ganz ganz wo anbers als er ſitzen
ſoll Die Maſchinengewehre ſind eingefroren Auch
die Flieger melden zurück daß ihnen das Oel eingefriert
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genannk aber aus nbeunkungen kannwerden da z n ren damit Jtalien
be een re di u er eiege nungen dur ni möglichenall eines Ententegenoſſen ſondern nur a fie rfe

e Schwertes ſetzt erſcheint es do
immer größer werdende Erbitterungv e land hinzuweiſen die in der italieniſchen

und zwar bezeichnenderweiſe auch in einem TeilKriegsheberpreſe hervortritt S SFil daß es den Krieg in die Lä ohne
dabei an die Erſchöpfung der eigenen Bu zu
denken man wirft England Wucher mitKohlen Jtalien gegenüber vor vor allem aber beklagt

man ſich daß England die italieniſchen Anſprüche ni
unterſtütze Jn der Tat macht die engliſche Regierungs
preſſe kein Hehl daraus daß die italieniſchen Forderun
gen von der britiſchen Regierung als viel zu weit
geh hend angeſehen werden Ganz unverblümt haben
Londoner Blätter darauf hingewieſen daß Jtalien ſchondeshalb nicht weitgehende r e auf habsburgiſ t
Gebiet verfechten könne weil es ihm s gelungenOeſterreichUngarn niederzuwerfen Dazu kommt da

England nach wie vor die Partei der Südſlaven
nimmt Der Secolo hat vor einiger Zeit auseinander
geſetzt daß ein Südſlavenreich zuſammen mit einem
vergrößerten Serbien in jedem Falle eine n
nehmen müſſe die für Jtalien un gün rig ein würde
es werde entweder unter dem Protektorat Rußlands
ſtehen und für ruſſiſche Jntereſſen Flottenſtützpunkte in
der Adria erbauen d es würde ſich an die habsbur
giſche Monarchie anſchließen Jn jedem Falle aber
würde ein ſolcher Staat eine Bedrohung der italieniſchen
Adriaſtellung ſein

Seitdem Jtalien aus Furcht vor einem Angriff
Hindenburgs trotz der ſtärkſten Einwirkungen hes abgelehnt hat größere Truppenmengen na nicht
italieniſchen Kriegsſchauplätzen zu ſenden ſpricht die
engliſche Preſſe es ganz offen aus daß auch die italieni
ſchen Anſprüche auf Klein aſien hinfällig geworden
ſeien Die italieniſchen Nationaliſten verla gen be
kanntlich Kleingſien von Smyrna bis Alexandrette
England ſcheint nun Frankreich vorgeſchoben zu haben
die franzöſiſche Regierungspreſſe bekämpft wenigſtens
dieſe Anſprüche ſie deutet an daß über Kleinaſien ein
Abkommen zwiſchen England Frankreich und Rußland
getroffen ſei Jtalien ſoll alſo nur die Broſamen vom
Tiſche der Entente erhalten und es ſoll dafür noch mit
anſehen daß eine neue Mittelmeermacht nämlich Ruß
land entſteht Mit bitteren Worten beklagen ſich ſelbſt
die italieniſchen Ententeblätter darüber daß England
um ſeine Herrſchaft in Aegypten zu ſichern Syrien für
ſich beanſpruche und ein italieniſcher Generalſtabsoffi
zier hat vor einiger Zeit offen erklärt Eine ſolchePolitik muß Jtalien janz von ſelbſt wieder Deutſchland
in die Arme treiben Aber ſelbſt Organe Salandrashaben ausgeführt Daß es nötig ſei einen gangbaren
Ausweg zu ſuchen da man ſich in Jtalien allgemein
über die Dauer und über e Opfer des Krieges einer
Täuſchung hi ingegeben hab Zur Erbitterung derStimmung in Jtalien hat auch die Tatſache beigetragen

rß das ſo ſtark zu England hinneigende Kabinett vond aſhington das Einwanderungsverbot für
Analphabeten erlaſſen hat das die italieniſche
Auswanderung beſonders ſtark trifft Wenngleich
uns die Stimmung in Jtalien kalt laſſen kann verdient
doch feſtgeſtellt zu werden wie morſch der Bau der
Entente geworden iſt

Kriegsallerlei
merkwürdige amerikaniſche Auffaſſung von der

Freiheit der Meere
Zwei amerikaniſche Frachtſchiffe ſo ſchreibt Afton

bladet Stockholm vom 12 Februar ſind von Newyrrk
nach Bordeaux abgegangen wohl mit dem Hinter
gedanken daß wenn ſie von den Deutſchen gehindert
werden dies die Kriegsurſache ſein würde Bisher war
es ſchwer eine ſolche zu finden Mit der California
ertrank leider kein Amerikaner Auf der Eaveſtone
wurde zwar einer durch einen Schuß getötet aber Ame
rikaner die ſich auf britiſchen Schiffen mit Bannware
einſchiffen tun das auf eigene Gefahr Dann kam die
Zurückbehaltung Gerards die auch keinen caſus belli
ergab Auch die Beſchlagnahmung deutſcher Schiffe
führte nicht zum Ziel Man erwog ſchon den bewaff
neten Konvoi Schließlich ſandte man unbewaffnete
Schiffe ohne Bannware nach Südfrankreich in das ge
fährliche Gebiet Vielleicht entgehen ſie den Deutſchen
Oder werden in Frieden gelaſſen Dann hätte man ge
zeigt daß das Meer frei iſt und Amerikas Selbſtgefühl
wäre befrie digt und man vermiede den gefährlichen und
unangenehmen Krieg

Bei alledem drängt ſich dem neutralen Beobachter
eine Bemerkung auf W r es heißt die amerikaniſchen
Reeder vertrauen auf ihr Recht über das offene Meer
zu fahren wäre es da nicht zweckmäßig das dadurch
zu beweiſen daß ſie amerikaniſche Schiffe auch zuw
Beiſpiel nach Hamburg Stettin oder Trieſt ſchicken
Das Recht für amerikaniſche Schiffe das Meer zu be
fahren iſt doch nicht allein von deutſchen ſondern auch
von engliſchen Hinderniſſen abhängig Oder gilt das

V

Jn der Nacht darauf kommen die Engländer wieder
und in der nächſten und übernächſten Nacht auch wo
der Vollmond ſchon nicht mehr ſcheint und keinerlei Ziel
überhaupt erkennen läßt Blindlings wirft der Feind
ſeine vernichtenden Bomben ab dieſes Mal aber ohne
den geringſten Schaden anzurichten wie wenn es Gott
nicht mehr wolle daß dieſer Menſchenwahnſinn noch
mehr Unheil über die ſtille
plötzlich in der Nacht h ich auf Jch horche Neun
alles iſt ſtill Jch ſohe nach der Uhr Gleich einsAber in demſelben Ar Abend ck praſſelt es ſchon wieder

krachend vom Himmel herni eder Fünfmal ſechsmal
Für den Bruchteil einer Sekunde fliegt ein roter
Schatten durch mein kleines Zimmer Domn Höre ich
nur noch den Schlag meines harten Herzens No
Stunden wache ich wieder auf Mickerurm muß ich na

alte Stadt bringe Ganz

der Uhr ſehen 4,45 Wiederrigar drshnt es dumpf durch
die Nacht jetzt ferner fünfeyul Wen mag es getroffen

Als ich dann am Morgen erfolyre daß weder11

haben
Monſch noch Haus geragffen ward ſcheint die Sonne
noch einmel ja hell durch Bengge Jch finde das
Liin vog Hrü a wiever auſ dem roſigen Geſichte

trie n ſe rn uefſe cuf n ling S
Urjulo im Johannes Ho
meine

z von Spanien worein der tigeniti auf en Himmelshbiſ
Freundes Heronhmus Boſch im Waſſerſpiegel

der Grachten auf denen das Eis vergeht auf den
hängert en Weidenruter am Roſenholzkai die bald wie
bald einen grünen Schimmer haben werden ſtatt des
violetten vor dem eben das Licht eines Schwanes lang
ſam vorübergleitet Heiter ſind plötzlich die alten
Hauben der vorbeitrippelnden Beghinen Es iſt als
ob die alte Stadt aus ihrem Dornröschenſchlaf wieder
erwache weil es bald Frühling werden will Bomben
über Brügge möchten ſich doch dieſe furchtbaren
Nächte für die liebe flandriſche Stadt nicht mehr
wiederholen auf daß ſie nicht wirklich eines Tages eine
tote Stadt iſt wie ſie der Dichter Rodenbach ſh Wir
wollen weiter das Lächeln von Brügge lieben

z Alfred Richard Meyer Kriegsberichterſtatter

Der Suppentopf
Von Adolf Friedemann

großen Kirche guf dem Platze in Kowno

der klernen Ma

h Ail

An der

ch innerun

wo das friedliche hübſche Kloſter ſteht führt eine Keine

Gerreral Wz
h

Recht nur nach einer Seite hin Wollen die amerika
niſchen Grundſätze nicht gleiches Recht für alle aufrecht
erhalten Oder hat Amerika nichts nach dem hungern
den und kämpfenden Deutſchland zu ſchicken ſondern nur
Waren für das ebenſo hungernbde und kämpfende Eng
band Amerika tut ja doch ſo als ob es noch nen
tral ſei

Briand auf der abſteigenden Linie
Der Homme enchalns vom 10 Februar ſchreibt

Geſtern früh ſtand in allen Zeitungen zu leſen daß in
der Kammer der Antvag Jobert der ſich auf das Gehalt
der Unterſtagtsſekretäre pesoge wit 389 n 132 Stim
men abgelehnt worden iſt an nicht verfehlt bei
dieſer Gelegenheit den Erfolg des Herrn Briand zuunterſtreichen deſſen Mehrheit um etwa 80 Stimmen

geſtiegen ſei während die Oppoſition im Abſtieg be
griffen ſei

Jetzt zeigt ſich daß nach der Auszählung das berühmte
konzentrierbe Miniſterium nur 290 Getreue zählt was
die kleinſte Mehrheit bedeutet über die es ſeit ſeinem
Beſtehen jemals verfügt hat

Offenbar haben die Freunde des Kabinetts etwas auf
geſchnitten um ſich wenigſtens für Zeit einen Er
folg vortäuſchen zu können Ein ſeltſames Verfahren
freilich von dem man wünſchen möchte daß wenigſtens
der Krieg es außer Uebung Wrag hätte Es ſteht alſo
feſt daß 290 Abgeordnete dem Miniſterium ihre Zu
ſtimmung ausgeſprochen und ihm die notwendigen Mittel
bewilligten Nun beſitzt Frankreich 602 Wahlkreiſe von
denen gegenwärtig in der Kammer jedoch nur 560 ver
treten ſind Die abſolute Mehrheit beträgt
281 Stimmen Das Miniſterium Briand hat 290 Stim
men erhalten nachdem der Miniſterpräſident zweimal
die Vertrauensfrage geſtellt hat Wie man ſieht hat er
alles Recht im Namen des Landes zu ſprechen

Das Wort eines Neutralen
Gin bezeichnendes Wort eines beim deutſchen Feld

heere zugelaſſenen neutralen Militärattachés wird be

kannt Dieſer wurde von ſeiner Regierung fen
und verlebte den letzten Abend ſeiner Anweſenheit im
Großen Hauptquartier im Kreiſe deutſcher General
ſtabsoffiziere Bei dieſer Gelegenheit antwortete er auf
die Abſchiedsworte des älteſten Offiziers mit einem
Trinkſpruch auf den Oberſten Kriegsherrn des deutſHeeres Er feierte ihn als den iedliebenden Kaiſe
als welchen er ihn in mehreren d nen
gelernt habe als friedensgebietenden Kaiſer bis zum
Kriegsaus bruch und als den um den Frieden ringenden
Kaiſer im Kriege

Dieſes Wort eines neutralen Offiziers der in S
jährigem Kommando das deutſche Heer und r Geiſt
zu beobachten und den Deutſchen Kaiſer kennen zu lerGelegenheit hatte iſt ſo treffend daß es verdient an

gemein bekannt zu werden
Der Verkauf der Pall Mall Gazette

Die berühmte und berüchtigte Londoner Zeitung Pall
Mall Gazette die ſchon oft ihren Beſitzer und zugleich ihre
politiſche Farbe gewechſelt hat iſt neuerdings an Sir Henry
Dalziel verkauft worden das bekannte liberale Unterhaus
mitglied der mit zu den heftigſten Kriegshetzern gehört Der
bisherige Jnhaber war der Konſervative Sir Douglas
Straight Die Zeitung iſt beſonders durch die von W T
Stead herrührenden ſenſationellen Enthüllungen verſchiedener
Londoner Geſellſchaftsſkandale in die Höhe gekommen Es
iſt anzunehmen daß das Blatt unter dem neuen Beſitzer eine
noch ſchärfere Tonart gegen die damned Germans annehmen
wird als bisher ſchon

Kriegshumor
Nein dieſe Lügenpeter dieſe Engländer Jn alle Welk

ſchreien ſie hinaus den Deutſchen gehe es ſchlecht dabei iſt
in Deutſchland alleweil alles hübſch mobil

Gaſſe zu dem Hauſe in dem einſt Napoleon während
ſeines vuſſiſchen Feldzuges Wohnung nahm Es iſt
einfach und ſchlicht gar keine Sehenswürbigkeit die
man überhaupt in allen ruſſiſchen Provinzſtädten ver
geblich ſuchen wird Heute beherbergt das Häuschen
eine Volksküche Zahlreiche Leute gehen täglich hierher
oder zum Njemenufer aus Wiljampol eine der hölzernen
Vorſtädte Kownos wo ein Teil der ganz Armen ſein

Heim hat Meiſt iſt es freilich nach unſeren Begriffen
gar nicht heimlich dort drüben Rohgezimmerte Hol
buden an ungepfſaſterten Eoſſen ohne ein Gärtchen
ohne eine ſchmückende Blunme Baracken ohne irgend
welchen Stil wie ühn doch bei uns das eirnfachſte Dorf
trägt Selbſt die Bauten zeigen in Rußland die charal
terloſe Traditions loſigkeit eines Volkes das ohne Er

an eigene Götter und Helden ohne eigene ge
ſchichtliche Perſönlichkeit als dumpfe Maſſe in der Ab
bängigkeit lebt und ſtirbt

Und alle die Vielen die von Wiljampol zum Hauſe
des großen Korſen gehen ſchlagen an der Kirche ein
Kreuz da wo ſich auf der weißen Kalkwand ein großer
brauner Flecken zeigt Denn er iſt Menchenblut Frei
lich wird das ja in dieſer Zeit ſo maſſenhaft vergoſſer
daß man kaum nach dem Einzelſchickſal fragt Und doch
iſt das Ende dieſes alben Mannes deſſen Blut die
Kirchenwand färbt für die Einwohner ſo ergreifend
weil es ihnen die ſchweren Erlebniſſe der Belagerung
lebhaft in bie Erinnerung ruft

Tagelang hatten ſie drüben in Wiljambol angſtvoll
in den Kellern ihrer Holzbuden geſeſſen und auf das
Dröhnen draußen gelauſcht Die geringen Vorräte
waren aufgesgehrt ſie hatten gedurſtet und gehungert ſich
aber nicht in die Stadt getraut Nun i das
Feuer Da ließ er ſich über die Wilija ſetzen da
jetzt Die neue deutſche Holzbrücke ſteht um einen Tapf
mit Suppe für ſeine gebrechliche kranke Frau zu holen
Aber kaum hatte er ihn in Händen da begann die Be
ſchießung von neuem und drüben begannen die leicht
brennenden Holzbuden aufzuflammen Atemlos haſtete
er zurück voll Angſt um das elenbe Häuschen um die
Frau und um den für ſie ſo ſchwer r Topf mit
der dünnen Suppe ade an der Kirche kam eineDa ger
Grangate des Weges pfeifend und ſingend dann ein
dumpfer Krach Sie hat ihm weitere Sorge unb den
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